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Aus dem Sofa negeno, venn er an
seinen dicken, schreienden Buben, an
sein herziges Weibchen und von Mü-digk- eit

übermannt schlummert er ein.
Schöne Träume umgaukeln ihn.

Cleveland, Cincinnati, Clzicago & 5t. kouis Railrvs?.
BIG-- FOTJÄ.

C leveland Di visic. u

Abgang Ankunik
New Aork Expreß tägl 4 40Vm
Muncie & FtWayne Ejd p. 7 00Vm
N I B Lim täglich sd... 8 00Nm
Clev & Benton Harbor Exp.11 10Vm
N S & 33 Lim, tägl äs.... 2 55Vm
Union City

.
Acc tägl 4 4m...A..! J...C J.- - i. l!.t 3 ins x

uicrerooccer lagucy a ccs o 20mm

St. Louis
"Tli Worids

St LouiS Mail 7 20Bm
Southweftern Lim tgl & k s 11 45Vm
St Louis Lim täglich pd. 3 25Nm
Tene Haute K Mat'n Acc.. 5 003lra
N S & tz?t. omS Exv tagl.. 7 05Nm
St Louis Expreß tägl L....12 06Vm

Cineinnat
Ein & LouS Nachtexdreß tgl 8 3 45Vm
St Lous & Ein Nachtexp tg s 4 30Vm
Cincinnati

.
Exp

.
Sonnt ausg. 7 45Vm

fr ; : i: cw - j aao...xncinnaii acc 4 uu?irn
Eincinnati F Expreß, tägl p 2 ö0Nm
Louis F Expreß. 2 50Nm
Eine & Wash g Ltg d s & p 6 20Nm

Chicago
Kankakee Accom 7 00Vm
Chicago Fast Expreß tgl d p 11 60Vm
White City Special 8 d & p. 3 30Nm
LaFayette Accom 5 15Nm
Chicago Nachtexpreß tägl s.. 12 05Vm

Mi ch ig a n

Benton Harbor Expreß 7 MVm
Michigan Mail Expreß p...U10Vm
Clkbart Acc täglich 4 4öNm Benton Harbor Expreß p . . . . 3 10Nm

Michigan Ex'sß 8 15N

P eo ri a Divisio n to est li ch

Peoria Expreß &Mil 7 2SVm ColumbuS & ,:ne Erp tgl g 3 30Vm
Western Expreß täglich p d. .11 60Bm Champaign Accom 10 35Vru
Champaign Accom 4 lONm N 9 & Ohio Special 2 4b?lrs
Peoria Expreß täglich s 11 50Nm Peoria Expreß täglich p & d 6 Ö8

Peoria Divisio n-- ö st l i ch.

ColumbuS Expreß tägl 4 30Vm Lynn Accom 10 löVru
Ohio Special tägl dp 3 OONrn ColumbuS Expreß tägl äp. .11 40V
Lynn Accom 6 16Nm ColumbuS Expreß tägl g 11 40&K

pittsdurgh, Cincinnati, Chicago & SU Cours R'f.
Indianap oliS Division.

Abgang Ankunft
Eaftern Expreß täglich 3 30Vrn IndianavoliS Accom d s .... 1 2 0öVm
ColumbuS Accom. 7 30Vm Schnellzug täglich g &d... 6 30?r
Fast Expreß täglich 8 d.... 8 lOVm Limited Mail täglich 6 40Vru
Bradford Accom 1 25Nm Richmond Accom 8 40V
Atlantic Expreß täglich s & d 3 OöNm St Louis Expr täglich d & e 12 ION
Dau Expreß täglich ... F. OONm Bradfsrd Accom ; . . . 2 OONrn

St Ä N S Lim täglich s d 6 LONm Western Expreß täglich s 3 20Nn
Richmond Accom 8 OONm Nimmt keine Passagiere tg-l- 8 LSNu,

Chicago Division.
LouiSdille Chic Exp tgl p ö 113523m Chic & Lou F Expr täglich 8 3 20?
Lou & Chi F Expr täglich s 12 OdVm Chic & Lou Expr täglich pb 3 40N

LouiSdille Division.
Chicago äiLouisv Spltägl 3 3 40Vm Louiöv & Madison Acc. ..10 10S?rn

Pitts k Lou F L tägl s .... 7 OOVm Lou & Chie F L tägl pb.... 11 30Vm
Mad Acc nur Sonnt 7 30Vm LouiSdille u. Madison A:e ..ö 40N3.
Louiöv d Madien Accom.. 8 05Vm Louiöv d PMsS F täglich g 635Nm
Chicagos Lou FL täglich pb 3 55Nm Madison Accomm Sonntags 9 löVm
Madison Accom... 3 65Nm Lou k ChiI Expr. täglich 11.50 Nch?

Louisville Accom 6 45Nm
Madison Acc, nur Sonntag. 6:45 Nm

vandalia Line.
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Jähzorniger Pole. Der
Pole Paul Missik in Hartford, Conn..
hatte: rn einem Straßenbahnwagen 36
Cents verloren und fragte den Brem-se- r

O'Brien, ob er nichts darüber
wisse. Als O'Brien dies verneinte,
wurde er von Missik erschossen, der
dann entfloh.

Schreck als Todesur- -
s a ch e. An einer Straßenecke in New
Jork begegnete kürzlich an einem
Abende dem auf seinem Wagen sitzen-de- n

65jährigen Fuhrmann Patrick Col- -

lms plötzlich em großes weißes Auto- -

mobil, dessen hellleuchtende Laternen
einen mächtigen Lichtkegel auf den Weg
warfen. Der alte Mann fiel vor
Schreck ucn seinem Sitz unter, die Rä-d- er

und ward zu Tode gequetscht.

Unangenehmer Irrthum.
Der 'Dampfer Maria" von der
Bayonne Oil Company in Bayonne,
N. I., der mit Oel im Werth von $40.
000 beladen war, gerieth vor einiger
Zeit in Brand und wurde in die Bai
hinausgeschleppt, wo er verbrennen
konnte. Die Eigenthümer nahmen an,
daß die ganze Ladung verbrannte,, und
boten das Wrack zum Verkauf an. Sie
erhielten $1800 und machten letzthin
die Entdeckung, daß die werthvolle
Fracht nicht mitverbrannte. .

Beim P.olo-Spi- el um-gekomm- en.

Nathan Swift, Sohn
des Schlachthausbesitzers Louis F.
Swift in Chicago, wurde bei einem
Polo-Spi- el von einem Ball an der
Schläfe getroffen. Man hielt die Ver-letzu- ng

erst für unbedeutend. Der
junge Swift wollte zuerst das Spiel
fortsetzen, wurde jedoch schließlich be-wog- en,

vom Pferd zu steigen und sich

nach Hause zu begeben. Dort beschwerte
er sich über Schwindel, wurde vom

Delirium befallen, und bald darauf
war er eine Leiche.

Blutthat eines Far-- m

e r s. Dieser Tage erschoß W. H.
Price, ein prominenter Farmer von
Greer County, O. T.. den jungen
Sohn eines Nachbars, Namens Parks,
verwundete den Bruder des Letzteren
tödtlich und verwundete durch einen
fehl gehenden Schuß auch seinen eigenen

Sohn. Price behauptet, daß die beiden
jungen Parks vor einiger Zeit seine
Scheune niedergebrannt 'hätten vund
daß er in Selbstvertheidigung gehan-de- lt

habe, da die beiden jungen Leute
sein Leben bedrohten.

SchrecklicheFolgen eines
N'a u s ch e s. William Wilkerson in
North Vernon, Ind., trieb jüngst im
Rausche seine Familie aus seiner Woh-nun- g,

und als Stadtmarshall Scho-vak- e

ihn verhaften wollte, erschoß er
denselben. Dann entfloh er in das
Land und wurde durch ein rasch orga-nisirt- es

Bürgeraufgebot verfolgt, wel-ch- es

ihn eine halbe Meile von der
Stadtgrenze umringte. Als Wilker- -

son sah, daß ihm jeder Ausweg zur
Flucht abgeschnitten war, entleibte er
sich durch einen Schuß.

Heirath mit Polizei-Hilfe- .
Joseph Kratkes von Jersey

City, N. I.. fuhr jüngst in einer Kut-sch- e

nach dem Hause seiner Braut, um
sich mit ihr trauen zu lassen. Er wurde
jedoch von den jungen Leuten aus der
Nachbarschaft, welche ihn als einen
Eindrinalina betrachteten und ihm das
hübsche Mädchen nicht gönnten, mit
einem Steinhagel begrüßt. Der Bräu-tiga- m

kehrte um, erschien aber bald
wieder in Begleitung mehrerer Poli
zisten, welche ihn in das Haus der
Braut führten und so lange Wacye
hielten, bis die Ceremonie vorüber war.

Nohheit angesichts des
Todes. In der Ortschaft Phoenix,
N. Y., stürzte 'kürzlich ein Mann Na-me- ns

Beers in den Fluß. Der Ver-unglllc- kte

hatte sich nur 20 Minuten im
Wasser befunden, ehe er herausgezogen
wurde. Aber der zugezogene Arzt that
nichts, was vielleicht dazu hätte dienen
können, ihn in'3 Leben zurückzurufen.
Der Leickenbestatter von Phoenix, Geo.
Withers, wünschte die Leiche nach der

anderen Seite des Flusses zu besorbern
und tbat dies, indem er dem Todten
einen Strick anlegte und ihn daran
hinter einem Ruderboot über den Fluß
und den Kanal hinunter durch die

Schleuse schleppte. Der. Coroner in
Svracuse wurde von dem ffalle venacy

richtigt und übermittelte den Todten-ftfie- m

nnf brieklickem Welle.

Hundert Jahre alt. In
Wevo, Mo., feierte Tyomas 15. ?ams
seinen 100. Geburtstag. Er ist tn
Nord-Caroli- na

. . , ,
geboren, hat drei

l n c c i i- -
nriege milgemacyi uno errrcui sieg nocy
vorzüglicher Gesundheit. Er behaup-te- t.

sämmtliche Präsidenten der Ver.
Staaten, mit Ausnahme von Washmg- -
ton. gesehen zu baben.

Mutbiae SÄwane. Als
kürzlich der Wärter der Schwanen- -

. t. n ... o::.:iicuome vei oer njcuniieiutuuc zu ouiu
seines Amtes waltete, siel lym das auf
geregte Benehmen der Schwäne in einer
Abtheilung auf.' Bei naherm Zuseyen
entdeckte er im täuschen, in dem die

Schwäne übernachteten, neben vielen

Federn der jungen Schwäne eine große

Katze mit ganz zerhacktem Ztopf, :ovl,
aber noch nicht erstarrt. Offenbar hatte
die Katze einen Angriff aus die jungen
Sckwäne oewaat und wurde von den

Scknäbeln der alten Schwäne bearbei- -

tet, bis sie todt war. Nachdem die Katze

entfernt war, beruhigten sich vie

Von G. .Zscod.

5?!t ihren letzten Strahlen vergoldet
die untergchende Sonne das kleine
Stationsgebäude, spiegelt sich flarn-rcen- D

in den niedrigen Fensterscheiben
und zaubert noch einmal leuchtende Re-si- e

je auf die sich in schnurgerader Linie
hinziehenden blanken Schienen. In
dem dunklen Eingang des Felsentun-nel- s

ist soeben der Abendschnellzug ver-schwun-

,und leichte Tampfwölkchen
kräuseln sich hinter ihm empor. In
den tannengeschinückten Bergen, welche
das Städtchen, zu dein der Bahnhos
gehört, von allen Seiten umgeben, gibt
das Echo den Pfiff der Lokomotive
wieder, schwäckicr, immer schwächer, bis
er ganz verhallt. Die Nachtigall
ummt den unterbrochenen Gesang wie-d- er

auf, und hoch in den Lüften trillert
die Lerche in jubelnden. Tönen ihr
Abcndlled. Schmetterlinge gaukeln
von Blüthe zu Blüthe und setzen sich

nach Vollendung ihres Nachtmahles
still auf einem Blatt zur Ruhe nieder.
Leise plätschernd gleiten die Wellen des
Baches in ihrem steinigen Bett vor-wär- ts

und umspielen kosend die Mur-zel- n

der Weide, welche ihre Zweige wie
durstig tief in das Waner hinabhängen
läßt.

Von der Stadt her schimmern be-rci- ts

die ersten Lichter. Tie Thurmuhr
am Stadthause verkündet mit dumpfen
Schlägen die siebente Stunde.

In den Werkstätten des Bahnhofes
verstummen die dröhnenden Hammer-schlag- e.

Tie Nangirlokomotive stößt
mit kurzem Nuck den letzten Wagen ab,
welcher sich mit dumpfem Krach an den
Gütertrain, der morgen fortgezogen
werden soll, anlegt und von fleißigen
Händen festg:!ettet wird, und saust
dampfend und pfeifend dem Schuppen
zu zur nächtlichen Rast.

Auf dem Bahnsteige geht in Gedan-ke- n

versunken der Stationsassistent
Zimmermann einher. Bisweilen legt
sich sein Gesicht in schmerzdeutende
Falt?n. er lüftet die Mütze und fährt
sich stöhnend mit der schlanken Hand
durch das wollige Haar.

Man könnte die Wände raufklet-tern,- "

flüsterte er vor sich hin.
Stimmt, Schulze!"
er Assistent wendet sich erstaunt

nach dem Sprecher um. der eben quer
über die Geleise gekommen ist: Ach,

Tu bist es, Werner. Mensch, weißt
Du. wie mir zu Muthe ist?"

Kann mir's lebhaft denken," er-wid- ert

der Andere, indem er den Kol-
legen mi! übermüthig aus dem frischen
runden Gesicht herausblitzenden Augen
anschaut. Wenn man den Stamm-Halt- er

so kräftig begießt, wie Ihr es
gestern, gethan-habt- , danw sieht's mit
der Lust und Liebe zum Dienst windig
aus. Gelt?"

Ich hab' überhaupt noch nicht en.

Willst Du mir 'nen Gefallen
thun?". Zimmermann legt dem jün- -

geren Kollegen vertraulich die Hand
auf die Schulter.

Nil, was?"
Vertritt mich 'ne Stunde."
Ach nee!" erwidert Werne?. Du

weißt, mit dem Alten ist in solchen
Dingen nicht zu spaßen. Aber ich

werde Dir 'n bischen Gesellschaft lei-

sten; wenn Tu dabei einnickst, ist ja
die Sache nicht weiter schlimm."

Zimmermann ist einverstanden und
Beiöe begeben sich in das Dienstzim-me- r.

Dort unterhalten sie sich ziemlich
lebhaft über die gestrige Taufe und an-de- re

Ereignisse, sie unterhalten sich so
eifrig, daß sie gar nicht merken, wie
draußen die finsteren Schatten der
Nacht sich über Berg und Thal herab-senke- n

und im Westen sich die Wolken
zu unheildrohenden Gebilden schichten.
Natürlich sitzen die Freunde auch nicht
trocken, sondern manches , Glas Wein
rinnt durch die durstige Kehle.

Gegen zehn Uhr trennten sie sich.
Was sagst Du übrigens zu dem

letzten Unglück, Zimmermann?" fragt
Werner, indem er dem Diensthaben-den- "

die Hand zum Abschied reicht.
Es ist geradezu schrecklich, daß man

sich auf keinen Menschen mehr verlassen
kann."

Tie Schuld trägt einzig und allein
der Diensthabende. Wenn er die Be-ernt- en

gehörig kontrollirt hätte, hätte
er die Unzuverlässigkeit des Weichen-stelle- rs

sofort erkennen müssen," er-wid- ert

Zimmermann.
Aber man kann doch wahrhaftig

nicht Jedem auf die Finger sehen. Was
dort passirt ist, kann auch uns trotz
der größten Gewissenhaftigkeit zu-stoß- en.

Gute Nacht."
Werner schlägt den Mantelkragen in

die Höhe und eilt mit schnellen Schrit-te- n

der Stadt zu.
Der Diensthabende überblickt noch

einmal prüfend die Strecke. Die Stel
lung der Signale und die Lage der
Weichen ist, wie die Lichte? anzeigen.
in Ordnung; die Geleise sind frei für
die Durchfahrt des um elf Uhr sal- -
ligen Ezpreßzuges.

Im Telegraphenzimmer, von dem
aus auch die Weichen bedient werden,
sind die beiden Beamten auf ihren
Posten.

Es gibt heute noch ein Wetterchen,
Herr Vorsteher!" meint der eine von
ihnen, auf die sich mit 5inem verdäch-tigc- n

gelblichen Rande umgebenden
Wolkenmassen deutend.

Ein unangenehmer, feuchtkalter
Windstoß bestätigt diese Vermuthung,
und Zimmcrmann zieh? es in Folge
dessen vor, sich in sein Bureau zu

Ringkampf auf einem
Gletscher. Zwei Innsbruck
Turner hatten gewettet, auf einem

Gletscher einen Ringkampf aufzufüh-re- n.

und sie thaten dies neulich drei
Stunden oberhalb der Berliner Hütte
am ftufte des Mösele (11.500 Fuß)
im Zillerthal. Trotz der schneidenden
Kälte traten die Beiden in Athleten- -

kostllm an und rangen 20 Minuten
lang vor Touristenzuschauern mitein-ande- r.

Kecker Schwindel. In
München wurden dieser Tage zwei Un- -

garn verhaftet, welche eine Anzahl Per-son- en

prellten, die auf eine Annonce.
es fei ein zweijähriges Kind zu adop
tuen, hineingefallen waren. Erst war
von den sich Meldenden fünf Mari
Schreibgebühr erhoben worden, dann
stellten die Ungarn als Oberbeamte"
der in Budapest domizilirenden ver-mitteln-

Firma das Ansinnen, ihnen
die Reisekosten von Budapest nacy

München zu vergüten, da sie die Ver- -

Hältnisse des Adoptirenden kontrolliren
mußten.

5 n Wahnsinns Nacht.
Eine trauriae That führte jüngst in
Flittard, Rheinprovinz, eine geistesge-stört- e

Frau aus. In Abwesenheit ihres
Ehemannes verließ ste mit ihren beiden
Kindern, einem sieben Jahre alten
Sohne und einer neunjährigen Tochter,
ihre m Holweide gelegene Wohnung.
begab sich nach Flittard und stürzte sich

mit den Kindern in den Rhein. Em
junger Mann, der Augenzeuge war,
sprang sofort in den Strom; es ge- -

lang ihm, das Mädchen zu retten, wäh-ren- d

Frau und Sohn in den Wellen
verschwanden.

Durch einen Jagdhund
verunglückt. In Stuhlweißen-bürg- ,

Ungarn, ging kürzlich der Besitzer
eines dortigen Vergnüungs-Etablisse-ment- s.

Namens Schramer, mit seinem
Schwager Hirt und einem Freunde aus
die Entemagv. Ploßlicr, horten die
Jagdgefährten Schramers aus dem

Röhricht Hilferufe. Rasch eilten sie an
die Stelle und fanden Schramer blut-überströ-

Er hatte noch die Kraft.
fernen Jagdgenossen zu. erzählen, daß
sein Jagdhund ihn umspielt und dabei
mit der Pfote den Hahn der Flinte be-rü- hrt

habe, so daß das Gewehr sich

entlud. Die Schrotladung drang dem
Unglücklichen m die Brust. Schramer
wurde in's Spital gebracht, wo er
starb.

Verderblicher Jähzorn.
In einer jähzornigen Aufwallung hat
sich vor Kurzem in Kiel der Hener
Wagner von der 1. Werftdivision un--
glucklich gemacht. Wenige Tage vor
der Entlassung befahl ihm der Wacht- -
Posten, die Kaserne nicht zu verlassen.
Wagner gab erregt dem Manne einen
Schlag in's Gesicht und entriß einem
anderen Wachtposten das Scitenge- -

wehr. In der Arrestzelle fiel er tn
Tobsucht und zertrümmerte die

Pritsche. Das Kriegsgericht gewann
die Ueberzeugung, daß Wagner Herr
seines Willens geblieben sei, und er- -
kannte wegen Angriffs auf militärische
Wachen und Zertrümmerung eines
Dienstgegenstandes auf drei Jahre und
eine Woche Gefängniß.

Heitere Sturmszenen.
Während eines heftigen Orkans ereig--

neten sich jüngst in München einige recht
heitere Szenen. So riß der Wind
einer Frau mcht nur den Hut vom
Kopf, sondern nahm auch noch den
falschen Haarzopf mit; einem Herrn
widerfuhr das Mißgeschick, daß sein
Strohhut in einen Vorgarten entführt
wurde. Als er den Ausreißer gluck- -
lich wieder in seinen Besitz gebracht
und einige Schritte weitergegangen
war, raubte ihm ein erneuter Windstoß
nochmals die Kopfbedeckung, die nun
lustig über den Platz rollte. Hinter
ihr drein zwei Foxterriers, von denen
der eine den Hut auch erwischte und
als Apportel forttragen wollte. Aber
der andere Fox war über den Erfolg
seines Partners neidisch und bean
spruchte auch seinen Theil an der
Beute. Deshalb packte auch er den
Hut und nun begann ein fröhliches
Hin- - und Herzerren, wodurch das
Streitobjekt alsbald in zwei Theile ge- -
trennt wurde.

Schwerer Automobil- -

Unfall. Zwei Automobile, welche
bei den letzten deutschen Kalsermano-ver- n

in Sachsen verwendet werden
sollten und sich auf der Fahrt von Wei-m- ar

nach Merfeburg befanden, fuhren
in eiligem Tempo die steil abfallende
Lergstraße von Hassenhausen herab.
Das erste kam noch glücklich über den
Bahnübergang unterhalb des Kurgar
tens hinweg, während das zweite in
voller Fahrt gegen die inzwischen we
gen des herannahenden D-Zug- es ae- -
schlössen? Eisenbahnschranke rannte.
Durch die Gewalt des Anpralls wurde
die erste Schranke hochgehoben, bei der
zweiten blieb das Gesahrt schwer be- -

schädigt liegen. Der herankommende
Zug konnte zum Glück durch Haltezei-che- n

verständigt werden und seine
Fahrt erst nach Beseitigung des Hin-derniss- es

fortsetzen. Dem Lenker des
Fahrzeugs, einem Monteur, waren
Brust und Hals bei oem Anprall ein-gedrüc-

kt,

so daß er binnen wenigen
Minuten seinen Geist aufgab. Die
übrigen Insassen des Wagens, drei
Pioniercffiziere, sind unverletzt davord
gekommen.

.
Doch horch! Schrillte nicht soeben

die Sianalalocke?
Noch einmal! Um diese Zeit passirt

doch sonst kein Zug die Strecke.
Erschreckt springt er auf und eilt

zum Telegraphcnzimmer. - Es ist leer.
Auch der Weichensteller ist nicht da.

Dort ganz hinten funkeln wie zwei
feurige Augen die Lichter des heran-kommend- en

Zuges.
Hinaus auf den Bahnsteig! Abwin-ken- !

Doch nein, lieber sehen, ob Signale
und Weichen in Ordnung sind.

Um Gotteswillen! Vor dem Tun- -

nel zeigt die Weiche falsches Licht, dort
geht's auf ein todtes Geleis.

Näher, immer näher rollt der Zug
heran, schon hört man das Schnaufen
der Lokomotive.

Der Assistent will hineilen, die

Weiche richtig zu stellen, aber die Füße
versagen den Dienst. Die Kniee
schwanken.

O, diese. Lumpen, Verbrecher.
Das Rasseln der Räder wird deut-lich- er

und jetzt jetzt saust der Zug
heran, Wagen auf Wagen rollt vor- -

über.
Ein blutiger Nebel legt sich vor des

Assistenten Augen. Nun kommt es

das Unglück. Er weiß es und kann
nicht helfen.

Mit verhaltenem Athem horcht er
anastvoll.

Ein dumpfer Krach. Heftiges
Zweyen un:e?miicyl mn herzzerreißen-
den Jammerlauten tönt zu ihm her-übe- r.

Der Zug ist über den Prellblock des
todten Geleises hinausgefahren und die
Böschung hinabgestürzt in den Fluß.
Dichte Dampfwolken entweichen den
zerrissenen Ventilen der Lokomotive.

Die Personenwagen haben sich in-einan-

geschoben. Ihre Trümmer
bilden ein wüstes Chaos, in welchem
die blutigen Körper der Getödteten und
die zitternden Leiber der Verwundeten
umherliegen.

.
Blitz auf Blitz zuckt aus den am

Himmel dahinsausenden Wolken her-nied- er.

Dumpf grollt der Donner in
den Bergen und vom Sturme gepeitscht
prasselt der Regen gegen die Fenster des
Stationsgebäudes.

Schrill tönt die Sianalglocke im
Stationsgebäude.

Der Telegraphist arbeitet emsig an
seinem Morseapparat. Er nimmt die
Anmeldung des Nachtschnellzuges ent-gege- n.

In der Ferne sieht man bereits die
Lichter der Lokomotive.

Kling-klang-ttun- g. tönt das Läute-wer- k

zum zweiten Male.
Zimmermann ist auf dem Bahnsteig

noch nicht zu sehen. Beunruhigt eilt
der Telegraphist in'sVureau und findet
ihn dort aus dem Teppich liegend
schnarchend vor. Auf dem Tisch stehen
die geleerten Weinflaschen.

Herr Vorsteher!" Der Beamte rüt--
telt den Schlafer wach.

Herr Vorsteher, der Schnellzug ist
gemeldet."

Welcher Schnellzug?" Zimmer-man- n

fährt sich aufspringend mit der
Hand über das Gesicht.

Der erwidert
kopfschüttelnd der Telegraphist.

Aber der ist doch"
Er kann jeden Augenblick hier sein.

Herr Vorsteher.
Ein gellender, langgezogener Pfiff

hallt durch die Nacht und bestätigt diese
Meldung.

Zimmermann wankt auf den Per-ro- n,

der Regen peitscht ihm das Ge- -
sicht.

Die Stationsuhr schlägt eben 11.
Donnernd und rasselnd fährt der

Zug vorüber und verschwindet :m Tun
nel, vor dessen Eingang sich dichte
Dampfwolken lagern.

Der Stationsassistent reibt sich die
Augen. Es ist also kein Unglück ge- -

schehen?
Er athmet erleichtert auf, es war nur

ein schrecklicher Traum.
Ihn . fröstelt. Wäre doch erst der

Dienst zu Ende.

Starrköpfiger Bäcker. Wie es einer
nie recht machen konnte, erzählt eine alte
Chronik der Stadt Windsheim aus
dem Jahr 1540. Ein Bäcker Namens
Gumprecht Steinmetz hatte 1640 das
Brod zu klem qebacken und wurde des
halb um fünf Gulden gestraft. Nun
hat er solches aus Hochmuth" zu groß
qebacken und ward um zehn Gulden ge

straft. Als er die Gerichtsstube hin- -
ausging, schlug er die Stubenthüre et-w- as

hart m. Er wurde wieder herein- -

gefordert und um fünf Gulden gestraft.
Beim Hinausaehen machte er die Thüre
ganz leise und sanfte" zu. Nun wurde
er wieder hereingeneißen und ihm vor- -

aehalten. daß er dieses zum Affront
qetban habe und er mußte wieder fünf
Gulden Strafe geben. Darauf ging
er hinaus und machte die Thür zu, wie

sich's gebühret und durfte heimgehen.

Gedankensplitter.

Auch der Humor ist Konig eines Reich:, in
dem die Sonne nie untergeht.

In der Welt kommt's nicht darauf an, wie
viel man genieß, sondern ttne viel man ver
tragen kann.

Tie werthvollsten Gäste für ein Kaffee
kranzchen sind dle Abwesenden.

Oft nennen wir den fcenM. der mehr Ver
stand hat, als totr--
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Schn?äne wieder.
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